
Seit 2015 erhalten wir bei uns in der Geschäftsstelle praktische 
Team-Verstärkung durch eine Person im Bundesfreiwilligendienst.

Wir bedanken uns für die Förderung dieses Platzes durch das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend.

Wir bedanken uns herzlich bei unseren Förderinnen und Förderern, 
die uns durch ihre Unterstützung das Helfen ermöglichen:

• Carl Michael Römer
• Rotary-Hilfe Hamburg-Harburg e.V.
• die Fördermitglieder unseres Vereins

Ein großes Dankeschön geht außerdem an alle Menschen, Initiativen und Firmen, 
die unser Team mit ihrem Knowhow und entsprechenden Ressourcen unterstützen:

• Kirsten Piepenbring | Lichtspieler
• Krim Grüttner Fotografi e 
• Hamburg packt’s zusammen!
• Hanseatic Help

• Haus des Stiftens: Stifter-Helfen.de – 
IT für Non-Profi ts

• InternetQ
• youvo.org

Sie möchten uns bei unserem Einsatz für mehr kulturelle Teilhabe unterstützen?

Werden Sie Fördermitglied in unserem Verein! 
Das geht ganz einfach und ist schon ab 50 Euro im Jahr möglich. Alles, was Sie hierfür 
wissen müssen, fi nden Sie auf unserer Website: 
www.kulturleben-hamburg.de.

Wir freuen uns über jede Unterstützung – 
auch kleine Spenden helfen uns beim Helfen!
Spendenkonto: KulturLeben Hamburg e.V. |GLS Gemeinschaftsbank eG 
IBAN: DE54 4306 0967 2030 2372 00 | BIC: GENODEM1GLS

Wir sind mit unseren Projekten außerdem auf diesen Spendenplattformen zu fi nden:

www.betterplace.org  www.gooding.de  smile.amazon.de

Danke, danke, danke!
Die Arbeit von KulturLeben Hamburg e.V. ist ein Gemeinschafts-
werk: Von den Ticketspenden unserer KulturPartner über die 
Unterstützung durch unsere Förderinnen und Förderer bis zu un-
serem großartigen Freiwilligenteam – damit unser Engagement 
gelingt und für die mittlerweile über 10.000 angemeldeten Kul-
turGäste unseres Vereins wirksam werden kann, braucht es viele 
gute Ideen, verlässliche Ressourcen und helfende Hände. 

Unsere Kooperationspartner aus dem Kultur- und dem Sozialbe-
reich stellen wir regelmäßig in unserem Newsletter und auf unse-
ren Social-Media-Kanälen vor. Hier möchten wir den Scheinwerfer 
auf all jene Menschen und Institutionen richten, die unseren Ein-
satz mit ihrem Knowhow, ihrer Zeit und nicht zuletzt auch mit 
Geld fördern und unterstützen.
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EIN RIESENDANKESCHÖN GEHT AN 
DAS WUNDERBARE KULTURLEBEN-TEAM:

Paola Dal Corso, Andreas Dames, 
Kristina Eickhoff, Natali Frisch, 
Ursula Fromme-Kohbrok, Rosi Giesel, 
Petra Hahn-Schmitz, Julie 
Hasenpfl ug, Peter Hofmann, Angela 
Karl, Susanne Kneiser, Marika Korte, 
Hedda Kropp, Wilfried Kuechler, Ewa 
Kusmirek, Petra Lenck, Heidi Luu, 
Johanna Marg, Cornelia Meier, 
Marlene Menghini, Anna-Sophie 
Meyer, Anne Middendorf, Sabine 
Muhl, Martha Müller, Petra  Müller, 
Kurt Noack, Necla Özkan-Pape, 
Kirsten Piepenbring, Josephin Puls, 
Katharina Radtke, Renate Reuter-
Petri, Traute Roggelin, Anna Rohde, 
Petra Schilling, Wolfgang Schinkel, 
Karin Schmitt, Inge Schumann-Heist, 
Bettina Schwantner, Dieter Sempf, 
Torsten Sollitzer, Sonja Stein, 
Katharina Steinebach, Chiara 
Steinmann, Bettina Stoltzenberg, 
Sarah-Lee Tuck, Elke Visser, Lynn Inga 
Vogel, Claudia Wiebe, Gabi Zeising, 
Joanna Zybala.
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11 Jahre KulturLeben Hamburg e.V.



neue Kulturpartner
• Alabama Kino
• Bundeskanzler-Helmut-Schmidt-

Stiftung
• Citythriller
• Das Rauhe Haus – Klabauter Theater
• Fluxus2 – Fluctoplasma Festival
• Freunde des Altonaer Museums
• Hauptkirche St. Katharinen
• Mo&Friese 

Junges Kurzfi lmfestival Hamburg
• Sasel Haus
• Stiftung Bürgerhaus Wilhelmsburg
• Stiftung KulturPalast Billstedt
• Verband Hamburger Amateurtheater

neue Sozialpartner
• Der Begleiter
• Pfl egeteam „to huus“ 
• Auf Kurs Jugendhilfe
• B+S Soziale Dienste FHH
• Elbinselschule
• Elbkinder Kita Steilshooper Allee
• Schule an der Burgweide2021

Unser Verein wird 10 Jahre alt!

Der Start ins zweite Corona-Jahr: Wir ver-
missen unsere Vermittler:innen-Treffen 
und -Meetings, mit dem Team gemeinsam 
zu lachen und in unseren lieb gewonnenen 
Team-Tandems zu vermitteln. Aber mit digi-
talen Besprechungen und reduziertem Ver-
mittlungsteam vor Ort können wir unseren 
Verein weiter lebendig halten und unsere 
Aufgabe – kulturelle Teilhabe für alle zu er-
möglichen – mit voller Kraft und vielen neu-
en kreativen Ideen verfolgen.

Hamburgs Kulturschaffende reagieren 
vermehrt auf die Kontaktbeschränkungen 
und bieten ein umfangreiches Angebot an 
alternativen Kulturprojekten an. Ob Mu-
seumsführungen am Telefon oder Theater-
erlebnisse am Computerbildschirm – unser 
ehrenamtliches Vermittlungsteam kann 
2021 trotz vielfacher Beschränkungen für 
die Kulturschaffenden über 3.300 Zugänge 
zu kulturellen Veranstaltungen vermitteln! 

KulturLeben Hamburg e.V. 
wird wieder in Hamburg sichtbar
Die im Sommer zeitweise gelockerten Kon-
taktbeschränkungen nutzen auch wir, um 
unser Engagement wieder im öffentlichen 
Raum zu präsentieren. Bei strahlendem 
Sommerwetter sind wir mit unserem Info-
stand in der Stadt unterwegs. Und auch 
beim Hamburger Familientag, der in diesem 
Jahr dezentral bei den jeweiligen Einrich-

Daneben setzen wir weitere Projekte für 
mehr Teilhabe um, zum Beispiel unsere be-
reits 2020 gestartete Computervermittlung 
für Familien mit Schulkindern. 
Zu unserem großen Glück bleiben uns unse-
re Förderer und Unterstützerinnen in diesen 
bewegten Zeiten verbunden: So freut sich 
unser Kinder-Teilhabeprojekt KulturKlub ne-
ben der langjährigen Unterstützung durch 
die Reimund C. Reich Stiftung in diesem 
Jahr ganz besonders über eine Förderzusage 
durch das Hamburger Spendenparlament, 
die es möglich macht, dass wir unser Kultur-
Klub-Angebot ausbauen und für Kinder aus 
ganz Hamburg zugänglich machen können.

Hamburger Kultursommer bringt 
die Live-Kultur zurück nach Hamburg
Der Hamburger Kultursommer macht die 
Vielfalt und Lebendigkeit der Kultur in der 
ganzen Stadt endlich wieder erlebbar. Im Juli 
und August 2021 bringen über 100 Kultur-
veranstalter:innen mit mehr als 1.800 Ver-
anstaltungen in der ganzen Stadt ein viel-
fältiges Programm auf die Bühne. Endlich 
wieder Live-Kultur – da wollen wir natürlich 
auch mit dabei sein und so haben wir uns 
selbst die geplante Sommer-Vermittlungs-
pause kurzerhand gestrichen. Unsere Kul-
turPartner stellen unserer Kartenvermitt-
lung diesen Sommer rund 800 Tickets für 
Kulturerlebnisse sämtlicher Sparten (Musik, 
Kunst, Film, Literatur, Theater sowie Kinder- 
und Jugendkultur) zur Verfügung und bei 
uns laufen die Telefondrähte heiß.

25. Januar

Anne Gräfin Luckner
Vorstandsmitglied der 
HAMBURGISCHEN BRÜCKE – 
Gesellschaft für priv. 
Sozialarbeit e.V. & engagiert 
als Stiftungs-Lotsin

Erinnern Sie sich noch 
an Ihr erstes Kulturerlebnis?
Ich erinnere mich noch genau an einen Sonntagsausfl ug mit meinen Eltern und Geschwistern in das Kloster Maria Laach. Wir wohnten damals im Rheinland und erkundeten die Gegend. Das Entdecken und Erleben schlichter romanischer Architektur löst noch immer ein Glücksgefühl bei mir aus.

Was verbinden Sie mit KulturLeben Hamburg e.V.?Ich liebe den Moment, wenn ich in meine E-Mails schaue und ein Angebot von KulturLeben Hamburg dabei ist. Als Stiftungs-Lotsin der Hamburgischen Brücke und der Homann Stiftung organisiere und begleite ich Kulturausfl üge für unsere Klientin-nen und Klienten. 
Ohne die Vermittlung der Eintrittskarten durch KulturLeben Hamburg wäre dieser Teil unserer Arbeit nicht möglich.

Was bedeutet für Sie kulturelle Teilhabe?
Eine Aufführung an der Hamburgischen Staatsoper und wir sind mit unseren Klientinnen und Klienten dabei und mitten-drin. Dann und wann ein ‚Sonntagsausfl ug‘ ist für jeden lebens-notwendig!  
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Jahre
KulturLeben 

Hamburg

Oktober: Wir vermitteln die 80.000ste 
Eintrittskarte seit Vereinsgründung!

November

200 Kinder sind eingeladen in die 
Staatsoper zu einer besonderen 
‚Nussknacker‘-Ballettvorstellung

Mai: Unser 10-Jahres-Jubiläumsbericht 
wird veröffentlicht

tungen vor Ort stattfi ndet, ist unser Team 
tapfer im strömenden Regen vor der Rinder-
markthalle St. Pauli mit von der Partie. Mit 
einem neuen KulturLeben-Roll-up, für das 
die Stiftung Haus im Park Hamburg-Berge-
dorf  uns extra ein Fotoshooting spendiert 
hat, zeigen wir im Herbst Präsenz bei einer 
neuen Form der Ehrenamtsbörse in den 
Schaufenstern der Bergedorfer Innenstadt.

Wünsche werden wahr
Gegen Ende des Jahres bekommen wir vom 
Hamburg Ballett John Neumeier die tolle 
Möglichkeit, 200 unserer kleinen Kultur-
Klub-Gäste zu einer ganz besonderen ‚Nuss-
knacker‘-Aufführung in die Hamburgische 
Staatsoper einzuladen. Diese Vermittlung 
unter erschwerten und sich quasi täglich 
verändernden Pandemiebedingungen (ganz 
kurz vor dem neuerlichen Kultur-Shutdown 
im November) ist für unser Team eine echte 
Herausforderung, der wir uns aber gerne 
annehmen. Die herzerwärmende und viel-
stimmige Resonanz auf diese Veranstaltung 
hat alle Mühen mehr als wettgemacht. Und 
auch das KulturPäckchen-Projekt nimmt 
jetzt wieder an Fahrt auf: Durch die groß-
zügige Bücherspende eines Hamburger Ver-
lagshauses können wir einen Beitrag dazu 
leisten, dass unsere kleinen und großen 
KulturGäste tolle Buchgeschenke unter dem 
Weihnachtsbaum fi nden.

Kultursommer ‚Play out loud‘: Wir können 
fast 800 sommerliche Kulturbesuche vermitteln

Es kommt wieder Leben 
in die Hamburger Kultur!

Jahresbeginn: Der KulturKlub für die Kleinen wird groß – wir 
können das Projekt für Kinder aus ganz Hamburg ausbauen

Und last but not least: Zum Abschluss die-
ses bewegten Jahres wird für uns ein großer 
Wunsch wahr. Dr. Carsten Brosda, Hambur-
ger Senator für Kultur und Medien, wird 
Schirmherr von KulturLeben Hamburg e.V. 
Er sagt über sein Engagement: „Auf Kultur 
basiert unser gesellschaftliches Zusammen-
leben. Gerne unterstütze ich mit der Schirm-
herrschaft dieses wichtige Engagement für 
mehr Teilhabechancen an Kulturveranstal-
tungen aller Art und hoffe, dass sich noch 
viele Kultureinrichtungen aktiv an dieser 
Initiative beteiligen.“


